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Das klassische Magnesiumpräparat
zur Behandlung von Tetanien

ART DER ANWENDUNG
Injektionslösung zur i.v. bzw. i.m. Applikation

HALTBARKEIT
3 Jahre

LAGERUNG
Bei Raumtemperatur

Magnesiumsulfatheptahydrat

MG 10% INRESA
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Zusammensetzung:

Eine Ampulle mit 10ml Injektionslösung enthält:
Wirkstoff: 1,0 g Magnesiumsulfatheptahydrat (MgSO4·7H2O) (entsprechend 4,05mmol Mg = 98,6mg Mg)

Sonstige Bestandteile:
Wasser für Injektionszwecke, Schwefelsäure zur pH-Wert-Einstellung.

Anwendungsgebiete: 

Behandlung von Tetanien. Tetanien können auch Zeichen eines Calciummangels sein. Deshalb muss vor der Therapie der Magnesiummangel durch Elektrolytstatus 
festgestellt werden. Eine Therapie mit Mg 10% Inresa ist nur angezeigt, wenn der Serum-Magnesiumspiegel unter den Normalwerten (0,73 - 1,03 mmol/l) liegt 
und der Serum-Calciumspiegel normal (2,25 - 2,6 mmol/l) ist.

Gegenanzeigen:

Myasthenia gravis, AV-Block I.-III. Grades (Störungen der Reizleitung am Herzen) oder sonstige kardiale Überleitungsstörungen, schwere Niereninsuffizienz, 
Anurie, Exsikkose, Magnesium-Calcium-Ammoniumphosphatsteine. Mg 10% Inresa soll nicht gleichzeitig mit Barbituraten, Narkotika oder Hypnotika wegen des 
Risikos einer Atemdepression angewendet werden.

Nebenwirkungen:

Bei intravenöser Applikation von Magnesiumsulfatheptahydrat tritt allgemein ein Wärmegefühl und Flush auf. Eine zu schnelle Injizierung kann vorübergehend 
Übelkeit, Erbrechen, Mundtrockenheit, Kopfschmerzen, Kribbeln, Schwitzen, vereinzelt starkes Schwindelgefühl, Agitiertheit, Erregung oder Tremor und 
intensiveres Wärmegefühl hervorrufen. Bei hoher Dosierung von Magnesium kann es zu Bradykardie, Überleitungsstörungen und peripherer Gefäßerweiterung 
mit Blutdrucksenkung kommen.
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